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©in guter Put für PagenUtbettiie : (Sirt airjt äufeerte türjtidj:
3d6 traf roicbetfjott Sjßatienten, toefdje ftd) bie fd)toerften ffltageniibef, mie
Srebg, (Sefdjroür 2c. 2c. cinnebtlbet Ijatten unb fjeilte fte einfad) baburd), bafe
idj fte aum Qaijnarii fdjidte, itjre gäfjne in Crbnung bringen tiefe unb
itjnen bann eine grünbfidie aRunbpffege mittels eitte§ antifeptifdjen 37?unb=

fpûlmafferë anempfahl. (Setjen ©ie atfo einmal m einem ^afjnarjt unb
laffen Sie ftd) 3bre gätjne reinigen unb in Orbnung brtngen. ©cbaben
fann baë auf alle gälte nidjtê unb uietlcidjt merben ©ie baburd) fd)neü
gtjre JBeiben IoS. SS tft nämlidj £tjatfad)e, bafe SUtagenteibcn äieinlid) tjäufig
burdj fdbabfjat'te, faulenbe unb ftocfenbe Söfjne mittelbar oeturfndjt roerben.
3n ber £f)at tft fd)on fü mandjer 2Jtagenfeibenbe, §tjpodjonber unb anbere
Unterleibgfranfe lebiglidj baburdj gebellt roorben, bafe er feine Qätjne in
Orbnung bringen liefe unb ftdj an eine fonfrquente .Sabnpffrge geroötjnte.
SBir mödjten aber nidjt mifeoerftanben roerben. Süßir motten nid)t etroa ein

Unioerfatmittet gegen «Kagcnletben :c. angeben, roir fagen nur, bafe biefe
Seiben tjäufig flenug burd) fdiabbafte $äbne beioorqerufen roerben unb bafe

man beëtjalb fotgeriditia in foldjen gälten ba« ßeiben burdj eine oernünf*
tige ^abnpftege fjeben fann. 2lHdjtig iit, bafe bie gatjnpflege fonfequent
täglid) unb mit einer anttfeptiidicn gfüfftgfcit uorgenommen roerbe. ©ie
übliebe SReinigung mit gabopuloer ober Qntjnpnfia ift 3toecftos, ba bie ge=

fäbrtidiften ftäulniSljerbe (SRüdieiten ber ©acf^ätine, bobte 3ufinc) babei
unbefjellipt bleiben. Sil« unbebingt fidjer antifeptifd) mit fenb fjat fidj baë
Odol IjerauSgefteHt, roetetje« jebermann, ber feine Säbne gefunb eifjalten
roill, mit gutem ffleroiffen emptobten roerben fann. Odol reinigt »Dtunb
unb .Qäfjne total oon allen jahnfreffenbrn ©toffen unb ftäutnt&ptobuften.
SDtan ci fjält Odol in ben SHpoitjrfen, in äffen befferen ©rogtten= unb STJars

fnmei ioifflefdiäften, 3fQfd)e (Original ©priji gtacon), bie mefjrere
SKonatc auSretdit, foftet %<c. 2.50.. 141 c

Neben meinem grossen Lager fertiger Schuhwaren

empfehle mein vorzüglich eingerichtetes

Mass-Geschäft.
Anfertigung in jedem Styl.

Muster-Schuhe
zur gefl. Ansicht bereit.

FRITZ BEU RER, z.Hans Sachs

Aufsehen
erregen unicre ©eiferfofge aud) in oeratteten
gälten burd) unidjäblidic SPffnnäenmittet nadj
oorauëaegangener fofîenfofer Urinunterfudjung.
3ebet Jtranfe oertanae unferen 33rofpeft gratis
unb franfo. |ttologirdte* tabvvatovinm

fttündjenftettt bei gafel.

für 2>iïherspieler
Empfehle mein grosses Lager

vorzüglicher Prim- und Konzert - Zithern
von der weltbekannten Firma C. Tiefen-
brunner in Wlittenwald. Reklame
überflüssig. Illustrierter Preiscourant
gratis und franco. Grösste Auswahl
in melodiöser, ein- und mehrstimmiger
Zithermusik, Albums, Schulen etc.
Unübertreffliche Zithersaiten, sowohl in

Klang als Haltbarkeit, als erstklassiges Fabrikat anerkannt. Probesaiten

gegen Einsendung des Betrages, portofrei. Konzertsaiten
30 Cts., Primzithersaiten 25 Cts- Sämtliche Utensilien in reicher
praktischer Auswahl.

R. Lechleitner's Wwe
20-78] Erstes Spezial«Geschâît für Zither

Zürich I, Kuttelgasse 7.

Sp* ßpeziatitäi

Franz Carl Werer
62 Mittlere Bahntiofstrasse 62

^ZÜRICH

Preiswiirdige, praktisclie, originelle und wirklich billige

l^T" Neujahrs-Geschenke
empfiehlt in reichster Auswahl

Arnold Wegmann
Badenerstrasse 110, ZÜRICH III

Vorhalle Hauplbahnhof, Zürich I L5°"?

Spielwaren, Glaswaren, Haushaltungs-Gegenstände, Wollwaren
Albums, Lederwaren, Schirme, Stöcke etc.

IMF" Jeder Versuch wird höchst befrièdigen. "^Kl

Uhren, Regulateure, Wecker
am besten und billigsten bei

H. Oder, ZURICH I
Fi aumünsterplatz 18

Silberne Damen- und Herren-Uhren, Fr. 12, 15, 19, 23, 28 u. höher:
Coldene Damen-Uhren, Fr. 25, 36, 44, 55, 64 und Höher,
Coldene Herren-Uhren, Fr. 43, 60, 76 88, 100 und höher.
Regulatoren mit Schlag, 65 cm hoch, Tag gehend, Kr. 13. -,dito 14 Tag« gehend, -Fr. 19.-
Regulatoren mit Schlag, 85 cm huch, 14 Tage gehend, Fr. 23.-,

dito 100 cm hoch, 14 Tage gehend, Fr. 29.-^-
Babywecker, Ia. Fr. 4. dito leuchtend, Fr. 5.dito mit Répétition, läutet 8 Mal, mit Unterbrach einer

halben Minute.
Tick-Tack, In. Wanduhr, zum Zusammensetzen, schönstes Weihnachtsgeschenk'

für Kinder, Fr. 5. jMT Für jedes Stück weitgehende Garantie.
AeHero Taschen-Uhren werden an Zahlung genommen. 137-4

Kataloge gratis und franko.

WEISFLOG 1 BITTER
ärztlich vielfach empfohlen.

J. HERZOG
Marchand-Tailleur

^^^H^7 Poststr. 8 Zürich I Entresol ^^^^P
Gold. Med. Zürich 1894 "* Silb. Med. Genf 1896

mm Englische Cheviot
612-16 Moderne Herren-Schneiderei.

A. Zehnder
^¦Zürich

y* besorgt Inserate"

j\Z in alle Zeitungen'
O C"y\ des In- und Auslandes

zu Originalpreisen.

Kofpscbmcrz, JYIigräne ¦¦¦Sfntmottftdj 3brc§ (Scebrten feife gfjncn mit. bafe fidj feine ©djmerä»
anfätfe mebr eingeftetft baben, unb bin tdj fomit oon bem quafooflen
ßeiben, Itliguäue, gtopfTriimcr?, befreit, gdj banfe Sfjnen beften« für
3f)re Brifffid)e 33ebonbfuna unb bte er^ieTte Seifung. SSlumenbof, Srefirfafc
b. Sern, ben 22. «Wär*. 1900. ©rnft TOartt. HÖH Sie ©djtfjcit btefer Unter*
fdjrift benfnubiqt: ^enrbift Sdjmutj. (Scmeinbepräftbent, Jtefjrfatj. ¦¦¦Slbreffe: ItriBrttyoUklinilt Plante, Sirdjftrafee 405, <ßl«nt». [533

uie

Männerkrankheiten,
deren Verhütung und radikale Heilung Preisgekröntes, nach den neuesten
Erfahrungen neu bearbeitet. Werk (Iber 300 Seiten, vieie Abbildungen. Wirklich brauchbarer

Ratgeber u. sicherster Wegweiser zur Heilung bei Gehirn- u. Rückenmarks-
Erschöpfung, Geschlechtsnerven - Zerrüttung, Folgen nervenruinierender
Leidenschaften und allen sonstig geheimen Krankheiten. Für Fr. 2 in Briefmarken
zu beziehen vom Verfasser Spezialarzt Dr. RUMLER in GENF, Nr. 38 (Schweiz).

Gin gnter Rat für Magenleidende: Ein Arzt äußerte kürzlich:
Ich traf wiederholt Patienten, welche sich die schwersten Magenübel, wie
Krebs, Geschwür 2c. zc. eingebildet hatten und heilte sie einfach dadurch, dah
ich sie zum Zahnarzt schickte, ihre Zähne in Ordnung bringen lieh und
ihnen dann eine gründliche Mundpflege mittels eines antiseptischen
Mundspülwassers anempfahl. Gehen Sie also einmal zu einem Zahnarzt und
lassen Sie sich Ihre Zähne reinigen und in Ordnung bringen. Schaden
kann das auf alle Fälle nichts und vielleicht werden Sie dadurch schnell
Ihre Leiden los. Es ist nämlich Thatsache, dah Magenleiden ziemlich häufig
durch schadhafte, faulende und stockende Zähne mittelbar verursacht werden.
Jn der That ist schon so mancher Magenleidende, Hypochonder und andere
Unterleibskranke lediglich dadurch geheilt worden, dah er seine Zähne in
Ordnung bringen lieh und sich an eine konsequente Zalmpflcge gewöhnte.
Wir möchten aber nicht mißverstanden werden. Wir wollen nicht etwa ein

Universalmittel gegen Magenleiden zc. angeben, wir sagen nur, daß diese
Leiden häufig genug durch schadhafte Zähne heivorgerufen werden und datz

man deshalb folgerichtig in solchen Fällen das Leiden dnrch eine vernünftige

Zahnpflege heben rann. Wichtig >st, daß die Zahnpflege konsequent
täglich und mit einer antisevtiichcn Flüssigkeit vorgenommen werde. Die
übliche Reinigung mit Znlinvulvcr oder Zahnpasta ist zwecklos, da die ge-
fäbrlichsten Aäulnisherde (Rückseiten der BockMme, bohle Zähne) dabei
unbehellipt kleinen. Al« unbedingt sicher annseptlsm wirkend hat sich das
Oclol herausgestellt, welches jek>errnann, der seine Zähne gesund eihalten
will, mit gutem Gewissen enipfohlen werden kann. <i>elo> reinigt Mund
und Zähne total von allen zob"sressendcn Stoffen und Fäulnitzprodukten.
Man cihält Olol in den ApoiheiVn, in allen besseren Drognen- und
Parfumerie. Geschäften, '/, Flasche (Original -Spritz -Flacon), die mehrere
M 0 n a i e ausreicht, kostet Fr. 2.50. 141 c

sieden meinem grasen l.gger fertiger 8cutin-

wsten cmpfeh!e mein vorzüglich eingerichtetes

lVla88-Ke8àit.
Anfertigung in jeciem 8tvl.

zur gä Ansicht bereit.

MMW.ààliZ

erregen unsere Heilerfolge auch in veralteten
Fällen durch unschädliche Pflanzenmittel nach
vorausgegangener kostenloser Urinuntersuchung.
Jeder Kranke verlange unseren Prospekt gratis
und franko. Urologisches Laboratorinm

I44 2K Münchenstei» bei Kasel.

Lmpselrlk mein gro88<Z8 I^a^sr vor-
?ürriic;t.ör prim- unct Kon-si-t-Iitnsrn
von lier -vsltbslcânntsn l^irm-z. <Z. îiefsn-
brunnvr in NNittsnwsIcl. kölilamö übsr-
tlüiZsiZ. Illuiztrisrtsr t?rsisoourg,nt
gratis unci franco. Lrössts ^.usvanl
in rnizlocliossr, sin- unci rniZirrstimmiZör
/^itkörmusilc, Albums, Lonulsn sto. I?n-
übsrtrsMictiö ^itnsrssitsn, sowokl in

I^IanA als Iig.ltks.rlisit, als orsîklsssigvs iz.nczrlcg.nnt. ?robs-
8kcitsn -zsrrsn Lir>8snctunA ciss östr-äZss, portofrei. Xonxsrtsaitön
30 Lt8., ?rim?itksrss.it«zn 25 Lts- Lämtiions Utsnsillvn in rsionsr
pralitisoksr ^.uswakl.

20-781 rlrsìes Spe^isl^Oes-ztiskt: kür Nidker
2üri<zti I, I<utteiKÄ886 7.

M»! Mi. Viii!!^

?rei8viirui^, pràtià^ vrWnà iiiiu vir^Iieu billig

HM" N6U^'àl'8-(5680ll6IlK6
sm^>lisli>t in rsic:!i8tsr ^.us>vàlil

lZacienerstrssge 110, ?tMctt III

Vorkglle riguptbghnhot, Zürich I '

Lpielwai'en, (ZIsLwai'en, l-iausiisltungs-tZegenstâncle, vVolluvai'en

/ìlîzum8> t.eciei'vvsi'en, Lcnirme, Ltöelce etc.
^mlizr Ver8uc?Il xvirel iiöekst I»vsri«cii»r<>.n. '^WW

itnr Kesten nnci kiliixstsn ksiì Hurler, t^raumünstörplat^ 18
Sübsrns vsmsn- uncl »sri-sn-Uin-sn, 12, IS, IS; 28. 28 u. iiiiiise.
volclsn» 0am«n-vlir«n, > >'. 2.',, ZA, 44, öS, kt ua>> Ii^I>'>r.
vcNcisns >-I«^>-sn-U>irsn, I-'r. 43, KV, 76, 8L, 100 unri Nöiier.
Nssuistorsn nUt SeNIa?, KS om Inzell. 1 'I'NK MNenü, >>'r. 13. -,ctit» 1t ftsironci, ?r. 19.-
k?ssui->io>-on mit 8>'Ma?, SS em ir^eir, 1t l'êtes i?kf>enii, l>r. 23.-,

ciitn 100 tiooN, 1t tSM xslieml. >'r. 28.^-
Ssbvwsoics^, In. !ì t. eiito isuviiîsnct, I-e. z.«iilo mit lìepetilion, Iànt.sl,8 à>, mit Uotsr!^ruei> einer

Iraiken »innre.
l'ioil-i'Aok, In. XV->nri»>i>', xnm /.nsrrninien^etxen. àe'>n)llSteî>VVsitinîN'i>t«^s8< Iwni<

kür lxlncler, S, MU" b'ûr ie<Ie» Slûvk ^veitMligncie «Zurainls.^
/veiisno rnselisn-tlnren ^ve^rten rrn ?.aiilunx? genommen. 137-t

Ksc->loss srrrtis unci ffk>n>«z.

ärztlich vielfach emnfaiilen.

àchs'uu-lênlieur

^^^^U^x poststi-, 8 Mríà I Mmol ^^^^M
koiri. iVIeci. Zii^icir ÌLS4 ' Siib. iVis-i. Ken« Iggk

WWW LuAlisellO Oîisviot
KI2-IS lViocierriL tierren-Zchneilierei.

^ à besorgt Insersts"
.«V in slis leitungsn

O 6ss !n uncl ^uslsncles
?ci Originsiprsissn.

I^ofpsckmer^, Migräne WWM
Antwortlich Jbres Geehrten teile Ihnen mit. dah sich keine Schmerzanfälle

mehr eingestellt haben, und bin ich somit von dem qualvollen
Leiden. Migräne, Kopfschmer?, befreit. Ich danke Ihnen bestens sür
Ihre briefliche Behcmdluna und die erzielte Seilung. Blumenbof, Kehrsatz
b. Bern, den 22. März. 1900. Ernst Marti. »» Die Echtheit dieser Unterschrift

beaiaubint : Venedikt Schmutz. Gemeindepräsident, Kehrsatz, »i»
Adresse: privatpotikitnik Glarns, Kirchstratze 405, Mar«». siM

I.sicisnsoti-zfcsn unci siien sonsîis ssirsimsn ic^sniciisiten. ^0," rr. 2 in iZcietms^icen
?u de-isnen vom Vectszse? Sr>oiie>ie>nir l>r. I?U>VIl.I-r< in c)e^5, K^. ZZ (Stt>«e!i).



Feurich - Pianinos
Fabrik allerersten Ranges. Im Jahre 1897 allerhöchste Auszeichnung
Königl. Sachs. Staatsmedaille für technisch und künstlerisch vollendete
Flügel und Pianinos. Spezial-Kataloge werden auf Wunsch gratis
und franko zugesandt. Vorrätig bei der Allein -Vertretung

P. Hindermann, KlaYierhandJung, Freiestr. 58, Zürich V.

flmitbolz-möbel *
für Schlafzimmer, Bureaux etc. sehr beliebt, liefert

stets In prachtvoller Ausführung 97-2G

A. Körber, Möbel- Fabrik. Davos -Platz.

Kirsch-Destillation-Schwyz

Alfred Schindler, AlleiniRhaber. 1'

Tafelschinken und Zungen
Charcuterie und Käse
Biscuits. Waffeln
Thee. Conserven etc.

in bekannter Güte sttts frisch bei

Arthur Fischer
Erstes Zürcher Versandplans f. Delikatessen

Zürich V, Dufourstr. 70 i«-i3
Telegr. : Delicata Zürich - Telephon 5144. Ergrospreise -

Erfindungen

Erfindungen

Erfindungen

patent
ICarlMüUerf

Zürich ui

t -Bureau
Prospekte

r>t- U.Auskunft
' gratis

St. Gallen Hotel "nd Restaurant St. Gallerhof.
Ganz neu erbautes, mit allem Komfort

ausgestattetes Haus, in nächster Nähe der Bahn und im Zentrum
des Geschäfts-Quartiers, schönste Restaurations-Lokalitäten der
Stadt, gute Küche, Restauration zu jeder Tageszeit. Reelle Weine.
gute Bedienung. Es empfiehlt sich höflichst 100-26

Der Besitzer: Chr. Albrecht.

F. Meister,
Juwelier.

Ecke Poststrasse-Bahnhofstrasse

Zürichs reichstes Lager in

Juwelen 129-4'

Bijouterie - Silberwaren

Keine kalte Füsse mehr!
!?urctf baë SErageti ber

Hart mann'schen

Sanitäts-
Bettstiefel
(5t märmen ben fforper

Nr. 14988 unb idnih,en oot ®r=
fältunn, bei Dcadjt. ftott mit beit
fd)äbtid)en ^ettflaicben. SBer an Litten
ftüjsen leibet, madje eilten SJérfittfl mit beu

Hartmann'schen Sanitäts-Bettstiefelo
BM Sillig, practisch und gesund. MB

(Eignen fid) alö ©efdienf.
SBet ©efteilunp, Sriuifmiimmcr angehen

^retë ?er ^aar ftr. 7.50
Generali Tepôt für bie ©chroeit:

fjartinnnn'fdte àpotlteite
fterft Ii or«.

Jordan &C
mittlere Bahnhofstr. 60

Zürich
Spezialgeschäft tür bessere

Loden Artikel
für Herren und Damen. '

Costumes, Havelocks, Mäntel.

Pariser
Gummi -Artikel

Ia. Vorzug-Qualität
versendet franko geg. Nachnahme
oder Marken à 4, 5, 6 und 7 Fr.
per Dutzend 96-5'i

Aug. de Kennen
Zürich t.

Fabrikniederlage d. Chocoladen von

Lindt & Sprüngli
145*6 ZÜRICH
Conditorei Sprüngli

am Paradeplatz
Haus ersten Ranges

T>unk3ucbt-Fküung,
3u meiner greube famt id) 3i)t'cn mitteilen, baft ich burd) ^fjr unidjäbltdjes

Serfctljren oon meiner ßeibenidjnft nebeilt um ben bitt. Sdj habe aar feine ßuft
mebr tum ?rinft<tt, befinb' mid) baburd) out helfet nie oorfjer unb babe aud)
ein befiere§~9tit§fcbcit. 2tuS £anfbarfeit bin idi aerne bereit, bieê 3t'i'9"i§ ju
oeröffeuttidjeit unb Denjenigen, roeftte midi über meine .fjctliuig befragen, Stnsfuiiit
ju erteilen. Weine i)eiltmn mirb Äuff<^en erregen, ba td) alz arfter îrtnfer
befannt war. vi fennen nttrfi aax oiefe ßeute, unb mirb man fid) atlnemein;
tuutnunherii, baß td) nicht metjr trinfe. ^\d) merse 3l)r briefliche? îninfiudn=
.fjuloerf ihren, bas teiitt mit otter otjne 2$iffrn nngeiuanöt merben faun, überall
ron idj Ijiitfomme, emoietjleii. ©tfjlfjaUenftraße 36, 3üridj III, ben 28. îe^ember
1897. Gilbert ÎBetttDti ffl3fT~ gux söjtafnübtgünfl oorftefjenber llnterfcbritt öee-

¦ foexxxi Gilbert Ttkrnbli bafjier. gïmé HI, ben 28. 1897. ©tabtaimtmnn
amt 3üricö III. £er ©tabtammann: i^olfcnsberner, ©teltoertr. "Hl ilbretie
^rtoafporttifiMift &farus, Ätrdjftrafee 405, (èfarus. 17l"

Chemische
Waschanstalt
nr,-20

arl Hummel
Zürich ® Wädensweil @ Luzern

Telephon Zürich 605 Telephon Wädensweil

Direkte Sendungen werden sorgfältig ausgeführt und in
kürzester frist in 6ratîs-Scbacbtcln retournirt.

¦äw Halte keine Hausierer! mm*

Dépôts an allen grösseren Orten
der Schweiz.

Buchhaltung für ¦Gasthöfe & Wirte -
Leichtfassl. Anleitung mit Geschäfts- 1

Büchern (Inventar, Cassa Journal, |
Haupt-Buch). Complet samt Bank-
Conto-Corrent-Zinsen-Lehre. Pre s f. |

Gasthöfe Fr. 25, für Café's, Restaurants,

Bier- Wirtschaften Fr. 20..
Sehr belobt und beliebt. 1 19.52 1

Boesch Spalinger, Bücherexperte
Zürich (Metropol).

Dankbares Geschenk! ~
Kalcnder-jYteer 1903
mit deutlich jedem Auge sichtbarem,
eingeprägtem, unvergänglichem Kalender.

Das dünnste Taschenmesser 5 mm dick.
25 gr schwer, mit zwei Klingen aus bestem

Solinger Stahl.
M. 1. per Stück, M. 5. ~ für 6 Stück.
BeiVorhe eins- 1 ; auch in'Briefmaken

40 Pfg. Porto. 135-4

- J. HlirwitZ, Berün, Ko:hsir. 19 -

mm
jeder Art: Harnröhren- und Blasenleiden,

Geschwüre und deren Kolgen,Kückenmarkszerrüi tun«, Uesehleerits-
Nervenschwäche iu jedem Studium u.Alter, Folgen nervenzerstörouder
Leidenschaften etc. heilt auch brieflichdas weltbekannte, spezialärztliche Institut vonDr. Rumler in Cent, No. 39. Avenue de Ia
Forêt 4. Servette.

Neue, selbst tn verzweifelten Füller
bewährte Hellmethoden. Sprechstunden1S Uhr täglich. Auf vorherige Anmeldung
persönliche Beraum;.' zu jeder Zelt.

k^abrilc a!Isrer8tsn kîan^ss. Im àlire 1897 îr!isi'Ilûc:>i8te ^U8xeic:ki>un^
Xöni^I. 5?à>ms, 8taat8me<iaiIIs sür teelinisr-li ninl ><ün8tisri8c:k voilsnclsts
I !li^e> nnrl I^i-rliinos, Sps^isI-XâtsioAs wsrrjsn suf IVunsc-n Arstis
unci frsnko iussssn6t. VorrâtiZ liei cisr Allein -Vsrtrsìuns:

p. »inljei-mann, XlaViàiiuIiiliZ, ?reik8ti', 68, àieli V.

Urvenhol? Möbel «
tue Sc-iiissiimmsr, Surssu» oìo. seile deiiskt, liefert

stets In praeiilvoilsr ^ustiiirrunK 87-2V

/<. KördSi-, lVldbel-fgbi-ilc. vavos-PIst?.

Isfelsciiinken unä Zungen
lZnscouIöi-ik unci Käse
lZiscuiis. Wàln
Iliee. Konserven etc.

in beksnnter ktite stits I?isct> bei

^I'tiiui' lt^isekei'
üünicil V, vusou^tk. 7g 14K-1Z

leieg?, - llsiicsts Ziiricn leieonon SI44

»^»»»»»»»»»»»» l5sgroxp7eise »»»»»»^«»»^»

tll-finljungen

lli'fincjuiigkn

l-pfinciungsn

Patent
Surick n>

^-Sureau
I>r- u.àuîûunkt

> sr-Itz

8i. Kote! und kàui'M 8i. kgllerkof.
Lsn- neu erbsutes, mit siiem Komtoi't sus-

gestsltel^^j Usus, in nàcnster Kàiie «ter Ssiin unit im Zentrum
lies LescnSttz-ousrtie^s, sciionste Nestsu>'stions-I.oi<siitste» cisr
8tscit, gute Klicke, kestscn-stion -u jscier Isges-eit, keeiie Weine,
gute keciienung, es emptieiiit sien iiotiioirst

ver Uosirxer: <Zr>r. »Id^soiii.

Làô ?08t8!^8Zô-à>Ii!ll0l8tM88e

^üriczns rsiciisies l.sger in

.Wàn 129.4

Keine lcslte fusse metir!
Durch das Tragen der

l-iartmsnn'senen

kettsìiefei
Ei ivärmen den Körper

tì i4gLs und schützen vor
Erkältung bei Nacht. ^ort mit den
schädlichen Bcttst.a!chen. Wer an kokten
Fühen leidet, mache einen Vernich mit den

ttàauu'àl! SaNità-Làiefà
WW Ailiig, prsetiseìi unà gi-sunli. ms

Eignen sich als Geschenk.
Bei Bestellung Schuhnummer angeben

Preis per Paar Fr. 7.ö<)
Teneral- Dépôt für die Schweiz:

Aartmann lche Apotheke
Steckvorn. »

mittlere lZsbnbàtr, 60

Muriel.
Speàlgescbâll tür be8sere

Lv8l>IIIIö8, àViZloà, IllSlIllL>.

-Artikel
Ig. Vorzug-Yuslität

ver8Ln6et krsnlco ge<;. iXaelinanme
oâsr IVlarlien à 4, S, k unci 7 k>,
per Out^enci 96-52

Zlüriov. I.
kàikMàlàKk il, LllvàuW von

l.ino't K Lpfüngli

Lonciltorei 8pl'üng!i
SM f>srscieoizt!

I^sus ersten KSNASS

Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, daß icb durch Ihr unschädliches
Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt neiden bin. Ich habe gar keine Lust
mehr ,um Hrintien, befind' mich dadurch nul besser als vorher und babe auch
ein besseres "Aussehen. Ans Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu
verössentlichen und denjenigen, welche mich über meine Heilung beiragen, Anskunit
zn erteilen. Meine Heilung wird Anriehen erregen, da ich als arger Trinker
bekannt war. Es kennen nncb >:ar viele Lcnte, und wird man sich all.ieinein-
verwnndern, dah ich nicht mehr trinke. Ich werde Il>r briefliches Trunkinän-
Ht"lverf>bren, das leicht mit oder ohne Wissen angewaiisr werden kann, iiverall
wo ich hinkomme, empfehlen, sihlhallenstrahe 36, Zürich III, den 28. Tnembcr
l897. Albert Werndli AG?" Zur Beglaubigung vorstehender Unterschritt des
Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dez. 1897. Stadtammann
amt Zürich III. Ter Stadtammann: Wolfensberacr, Srellvertr. "HW Adresse

K'rivatpoMlinik Hlarus, Kirchstrahe 405, Htaruv. 172>

Llisrnisetie

>>»-2v

lelepbon Lörick KOS leiepbon V/scienswei!

virekte Senckungen lveräen sorgfältig ausgeführt unâ in
kürzester frist in 6?aîîs-ScKâcr)teln retournirt.

»- ?jglts keine I-lgusisi-sl- M-v>

OöiZÜt8 an allen grö88ersn Orrsn
cier l>eiivvà.

öuekkaltung iüi' >
Ka8t>à 6t Witte ^
I.eivktlsssl. ànieitung mit <Ze5cbà-
kiiobern (inventsr, Ls8Sâ - tournsl, i

lisupt-öueii). Lompist ssmt Ssnlc-
l?onto-Lor, ent-?ir>zsn-I.skre. pce s k. î

Ls8trà 5r. 25, tue Ostê s, Nestsu-
rsnts. Sier-V-irtsciiàn tì 20..

8ebr bsiobt unci beliebt. iig.Z2>
koesch 8pslingö.-, MdöriZxMt!

^uric-n t.VIetroiZol).

gep^àgtem, unve^gîingliclrem Ksieucier.

llss cicinnsrs Iszcnenmeszer S mm <!!<:><,
ZS gr scn«er, mil ?«ei X i^cisn sus bestem

«.I, per Sttiek. «, S. «ii^ k 8>iici<,

40 ?tg^ po/to,
^

>Zà>4

» cl. MM?, Lêi'û^ ûo-dz-k, lî> »

porter ^rt,,' Ilarnrönren- unct tti-r->sn-
Istâsn, ttsseiivvûre »n<I ctsi-en I-'c>li;en,
tiuoiisnmae>!sxsrrr» tun?, lleselNsotit»-
I^srvenslliiììàtis in secZem LlaUlum u,^Itsr, t-'oi^sn nsrvsnxerstürenrler I.SI-
clsnsvNst'rsn si,:, keiit êìuetl krietlieN
cis» «eitt>ei<snnte, spe-isià^tiione institut vonN»-. soumise in Osnr, l^o, Zg, Avenue cie isforêt 4, 8ekvette,

Xeue, àôldst. In veriweiteitsn I-'^IIsr- dg.^vàirrlo »ellinetNorisn. Spesenslunctsu1Z VNr lrìlslje-N. ^ut vorherige »nmeiciunz
poi'söniielis UsrarriNj.' jscior ^stt.
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